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Sorgen auf die
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Freibadsaison:

Bad-
Geschäftsführer
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Laatzen. In der Reihe „Rethener Bilder-
Geschichten“ der AWO wird die Ortsge-
schichte in einem zweiten Teil eines Vor-
trags mit Bildpräsentationen dargestellt.
Dieser beginnt amDonnerstag, 17. Okto-
ber, um 19 Uhr im Familienzentrum,
Braunschweiger Straße2D. Schwerpunk-
te sindderEisenbahnbau,die Industriebe-
triebe, die StraßenbahnunddasWachsen
der Rethener Ortsteile. Der Eintritt ist frei.

Vortrag: Historisches Rethen

Deutlicher Besucherrückgang
im Pattenser Freibad
25 Prozent weniGer Gäste: Geschäftsführer Fred Oeltermann zieht eine ernüchternde Bilanz

Pattensen. Ist das schon früh
ein böses Omen gewesen? Die
Freibadsaison in Pattensen be-
gann bereitsmit einigen Proble-
men. „Es war ein holpriger
Start“, sagt Bad-Geschäftsfüh-
rer Fred Oeltermann. Es gab ei-
nige technische Schwierigkei-
ten, ehe die Türen des Freibades
regelmäßig öffneten. Aller-
dings suchten in diesem Jahr
deutlich weniger Menschen
eine Abkühlung. Laut Oelter-
mann kamen nur etwa 32.000
Gäste in das Freibad. Im Ver-
gleich zum Mittelwert der ver-
gangenen sieben Jahre ist das
ein Rückgang von etwa 25 Pro-
zent.
Oeltermann hat keine ein-

deutige Erklärung für denRück-
gang anBesucherinnenundBe-
suchern. „Schwankungen gibt
es immer. Es ist multifaktoriell“,
sagt der 59-Jährige. Es halfen
eine ganze Fülle an Veranstal-
tungen jenseits der Becken zu-
mindest nicht, um die Attrakti-
vität des Freibades weiter zu
steigern: diverse Geburtstags-
feiern von Kindern bis zu Er-
wachsenen, Polterabend, Lin-
dener Hatz, Triathlon, Schuljah-
resabschlussfeiern, Taufgottes-
dienst, Ferienpassaktionen,
Zeltlager von Jugendfeuerweh-
ren, Zeltlager der Rugby-Ju-
gend vom VfR Döhren und zu-
letzt der Abriss-Blues – ein Kon-
zert mit dem Jeinser Schlagzeu-
gerAndreasBockundMrs.King
& Her Jewels.
Einzig auf die Startschwierig-

keiten mit der teils streikenden
Technik sei der Besucherrück-
gang nicht zurückzuführen. Zu-
nächst habe die Chlorgasanla-
ge nicht ordnungsgemäß funk-
tioniert, später fiel auch noch
die Regelung des Freibades aus,
ohne die ein Betrieb nicht mög-
lich ist. Dies ließ sich erst nach
einer längeren Wartezeit behe-
ben, weil für die Reparatur spe-
zialisierteHandwerker erforder-

lich sind, die zunächst andere
Aufträge abzuarbeiten hatten,
sagt Oeltermann.
„Wir sind froh, dass wir das

Hallenbad haben“, sagt der Ge-
schäftsführer. An den Tagen, an
denen im Mai und Juni zunächst
nochkeinFreibadbetriebmöglich
war, konnten Schwimmer das
Hallenbadnutzen. „Esgab zuder
Zeitauchnicht sodas richtige frei-
badaffine Wetter“, sagt Oelter-
mann. „Zu der Zeit waren auch
noch keine Sommerferien“, sagt
er weiter. Somit seien die finan-
ziellen Verluste im Frühsommer
relativ gering gewesen. „Es hatte
keine großen Auswirkungen.“
Oeltermann sind die jährlichen

Schwankungen bei den Besu-
cherzahlen unter anderem auf-
grund des Wetters bewusst.
„2018 hatten wir natürlich ein
Hochjahr. Damals war sogar das
Freibadbecken so warm, dass es

schon gar keine richtige Abküh-
lungmehrbot.“ IndiesemJahrsei
es zwar oft warm gewesen.
„Aber das hilft auchnichts,wenn
sich eine Gewitterfront an-
bahnt“, sagt Oeltermann. Der
ständige Wechsel zwischen Son-
ne,RegenundGewitterhabevie-
le Menschen ferngehalten. Aller-
dings ziehen die vier städtischen
Freibäder in der Stadt Hannover
eine durchaus positivere Bilanz:
Die Stadt legte Zahlen vor, wo-
nach insgesamt etwa 40.000
Menschenmehr diese Bäder auf-
gesucht hatten.
Oeltermannsieht fürPattensen

aber auchnochweitere Einflüsse,
die sich auf die Zahlen für das ört-
liche Bad auswirkten. Vereinzelt
bekommener unddas Teamwei-
terhin zu hören, dass wohl mehr
Badegäste InteresseaneinemBe-
such hätten, wenn es bis 19 oder
20 Uhr geöffnet wäre. Doch das

ist aus personellen Gründen in
Pattensen nicht leistbar. „Viel-
leicht merkt man in Pattensen
auch noch den Corona-Nach-
fluss“, sagt der Geschäftsführer.
Viele Menschen hätten in ihren
Privatgärten kleine Pools und
nutzten im Sommer einfach die.
Und noch eine pattensenspezifi-
sche Feststellung Oeltermanns:
„Manmerkthier,dassessichviele
Menschen leisten können, in den
Urlaub zu verreisen.“
Immerhin kannOeltermann zu

den finanziellen Auswirkungen
des schwachen Besucheran-
drangs auchPositives verkünden:
Trotz des Rückgangs um 25 Pro-
zent sinddie Einnahmenaber nur
um lediglich etwa zwölf Prozent
geringer.„Monetärhabenwirdie
Verluste abmildernkönnen.“Das
hänge mit den angepassten Ein-
trittspreisen für Erwachsene und
Jugendliche zusammen. Ledig-

lich für Kinder blieb der Eintritts-
preis konstant. Somit fällt Oelter-
manns Gesamtfazit gemischt
aus: „Wir sind nicht glücklich.
Aber wir heulen auch nicht.“
Außerdem istweiterhin unklar,

wann die Sanierung des Patten-
ser Bades beginnen wird. Noch
immer steht die Baugenehmi-
gung von der Region Hannover
aus, weil die Immissionsschutz-
behörde einGutachten zumThe-
ma Gefahrstoffe noch nicht ab-
gesegnet hat.
Weil das Freibad von den ers-

ten Schritten der Sanierung mit
Abrissarbeiten wohl nur bedingt
betroffen sein wird, plant Oelter-
mann, auch in diesem Winter
wieder ein Eisschwimmen anzu-
bieten.
Interessierte können sich bei

Oeltermann sowie dem weite-
ren Badteam per E-Mail an
info@pattenserbad.de wenden.

Wein-Vortrag im Römerlager
Hemmingen.Malte Seils refe-
riert am Sonnabend, 5. Oktober,
ab 14 Uhr zum Thema „Römi-
scherWein“ am RömerlagerWil-
kenburg. In dem rund einstündi-
gen Vortrag geht es um römische
Weinkultur, die Weinherstellung
und den Weinbau. Wein war in
der römischen Kultur nicht nur
Alltagsgetränk, sondern auch
eine Opfergabe für die Götter,
und damit in vielen Kulten unab-
dingbarer Bestandteil. Doch
nicht nur Römer liebten Wein.
Schon zu Beginn des 1. Jahrhun-
derts v. Chr. konsumierten die
Gallier reichlich davon, der Wein
indes kam großteils aus Italien.
Um den wachsenden Bedarf in
den Provinzen, insbesondere
aber im wohlhabenden Rom

selbst zu befriedigen, wurden im
gesamten Mittelmeerraum
Weinberge angelegt. Auch in
den germanischen Provinzen,
besonders an Mosel und Rhein,
führten die Römer den Weinbau
ein. Die Gäste des Vortrags tref-
fen sich am Infocenter gegen-
über der Infotafel am Ende der
Straße Dicken Riede. Wichtiger
Hinweis zur Anfahrt: Fahrräder
können problemlos im Garten-
bereich des Infocenters abge-
stellt werden. Wer mit dem PKW
anreist, darf nicht vor den Klein-
gärten (Privatgelände) parken,
sondern hat den großen Park-
platz beim Friedhof an der Wil-
kenburger Straße zu nutzen, von
dort sind es drei Gehminuten
durch die Gartenkolonie.

Chorkonzert im Park der Sinne
Laatzen. Der Kreis-Chorver-
band Hannover lädt am Sonn-
tag, 6. Oktober, ab 14 Uhr zu
einem einem Open-Air-Konzert
mit verschiedenen Chören im
Park der Sinne in Laatzen ein.
Unter dem Motto „Singen
macht Spaß - Singen ist Sauna
für die Seele“ wollen die Sänge-
rinnen und Sänger ihr Publikum

mit einem bunten Programm
aus verschiedenen Musikrich-
tungen erfreuen. Mit dabei sind
unter anderem der Polizeichor
Hannover, der seit über 100 Jah-
ren mit Singen für Harmonie
sorgt, und der Kalinka-Chor, der
schon über 20 Jahre mit russi-
schen Volksweisen die Zuhörer
begeistert. Der Eintritt ist frei.

Erntedank mit Rap und Talk
Pattensen. Die Pattenser
St.-Lucas-Gemeinde feiert am
heutigenSonntag, 6.Oktober, ab
11 Uhr einen Familiengottes-
dienst zum Erntedankfest in der
Kirche. Thema ist die „Lust am
Schenken“. Statt einer Predigt
gibt es eine Talk-Runde, in der
auch Handpuppe Kiki zu Wort
kommt und „Herr von Ribbeck
auf Ribbeck im Havelland“ aus
dem gleichnamigen Gedicht von
Theodor Fontane. Die Gemeinde

präsentiert einen Erntedank-Rap,
PastorMartinFunkegestaltetden
Gottesdienstmit Rainer Przywara
anderOrgel. Zusammensindbei-
deauchmit Liedern imPop-Stil an
Gitarre und E-Piano zu hören.
Pattenser Landfrauen werden
denAltarmit denErntegabendes
Sommers schmücken. Im An-
schluss sind die Besucherinnern
und Besucher gebeten, sich be-
schenken zu lassen und Erntega-
ben mit nach Hause zu nehmen.
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Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Armbänder |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Gold-Ankauf Bargeld sofort
Tagesaktuelle Höchstpreise

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen

WERKSVERKAUF IN PATTENSEN

Ludwig-Erhard-Straße 25
(im Gewerbegebiet)
30982 Pattensen

Gramann Ahrberg Werksverkauf
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr
Samstag: 8 - 14 Uhr

AKTIONSWOCHEN
gültig vom 01. - 31. Oktober 2024

Mettwoch
1 kg Thüringer Mett, 10 Brötchen

und eine Zwiebel

jeden Mittwoch

nur | 8,90 €nur | 7,90 €

jeden Freitagjeden Donnerstag

10% auf das gesamte
Thekensortiment
außer Angebote und Imbiss

jeden Dienstag

nur | 10,00 €

5 Bregenwürstchen &
1 Schlauch Grünkohl
so schmeckt hausgemacht

Schlachteplatte
fertig gelegt

ca. 450 g / Stück

Verkaufsoffener

SONNTAG
06. Oktober 2024 ∙ 12 – 18 Uhr

(Beratung & Verkauf ab 13 Uhr)

Weitere Infos unter
www.moebelheinrich.de

Mit tollen
AKTIONEN!

Scheiben-Doktor Laatzen
Lüneburger Straße 16
30880 Laatzen

SCHEIBE KAPUTT?

Steinschlagreparatur

Autoglas-Soforteinbau

KFZ- und Gebäudefolien

Scheibenversiegelung

Mobiler Service

Hol- und Bringdienst

Kundenersatzfahrzeug

Partner großer Versicherungen

Kundenersatzfahrzeug

Bringdienst

KundenersatzfahrzeugKundenersatzfahrzeug

ersicherungenersicherungen

0 51 02-93 07 93laatzen@scheiben-doktor.de

Goldankauf Bott
📍📍Bahnhofstr. 12 • 30159 Hannover

0511/37359069📞📞

Feingold
750 Gold

75,00
55,13

€/g 43,00
24,48€/g

€/g
€/g

585 Gold
333 Gold

Ohne Abzüge:

Allzeithoch!

Schwarze Sonnenblumenkerne
in Schale, geröstet,
auch gesalzen
„Ot Martina“
je 200 g Pack.,
1 kg = 12,45

Schwarzer Tee aus Kenia
„Majskij Tschornyj Brilliant“
100 Btl. 200 g Pack.,
1 kg = 14,95

„Waldemar Völker“ Feingebäck
„Prjaniki“, versch. Sorten
je 400 g Pack., 1 kg = 3,48

Frischkäse „Tworog Derewenskij“
15% Fett i.Tr. 275 g Becher,
1 kg = 4,70

Lachsabschnitte für die Fisch-
Suppe „Ucha“, tiefgefroren
800 g Btl., 1 kg = 2,49

Geflügel-Fleischwurst
„Doktorskaja s mjasom
ptizi“ einfach nach
russischer Rezeptur
400 g St.,
1 kg = 7,48

Kochsalami „Servelat
Prasdnitschnyj“, heißgeräuchert
300 g Pack., 1 kg = 9,30

Geräucherte Brühwurst mit
Hühnerfleisch „Stolichnij
Servelat“, nach Art einer
gebrühten Krakauer
300 g Pack.,
1 kg = 10,97

Schweinebauch
„Salo Litovskoe“, kaltgeräuchert
100 g, 1 kg = 10,50

Teigtaschen „Pelmeni Sibirskie“
mit Schweine- und Rindfleisch-
füllung,
tiefgefroren
450 g Pack.,
1 kg = 4,43

Teigtaschen
„RETRO -
Pelmeni“
mit Schweine-
und Rind-
fleischfüllung
1 kg Pack.

Saure Sahne 30% Fett
380 g Becher,
1 kg = 5,77

1.99

2.99

2.49 2.99 1.39

1.05 2.79 3.29

1.29

1.99 4.49 2.19

Suppe „Ucha“, tiefgefroren mit Schweine- und Rindfl eisch-mit Schweine- und Rindfl eisch-mit Schweine- und Rindfl eisch-

Angebote gültig von Mo. 07.10. bis Sa. 12.10.2024

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind in Euro incl. MwSt.
Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Abbildungen ähnlich.
Diese Angebote gelten nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:
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